
Im Unterschied zu Kriegen zwischen Staaten und zu
Bürgerkriegen werden tribale Kriege zwischen Dorfge-
meinschaften ausgetragen, die noch nicht oder nicht
mehr von einer staatlichen Zentralgewalt kontrolliert
werden. Anhand von Beispielen unter anderem aus
Neuguinea, Amazonien und Ostafrika untersucht Jürg
Helbling die Verlaufsformen und Ursachen dieser Krie-
ge. Wird Krieg durch angeborene Aggressivität des
Menschen, durch kulturelle Faktoren oder durch Erzie-
hung verursacht? Steckt die Konkurrenz um knappe
Ressourcen dahinter, oder werden Kriege von politisch
ambitionierten Führern angezettelt? Helbling entwi-
ckelt eine alternative Theorie des tribalen Krieges, die
von Theorien der internationalen Beziehungen und der
Spieltheorie inspiriert ist.


